
Alphabetische Ordnung der Häufigkeitswörter

a lle
als

a uch

B

bei

bis

E

ein

einen

K

M

mir
mit

N

nicht

o

s

sehr
seln

seine

selbst
sich

sie

sind

U

über

und

unter

D

da

den

der

diese

G

ganz

gegen

viel

wie
wieder
wir
wird

F

für

H

hat
hatte

I

ich

ihm
ihn

ihnen
ihr
ihre
lm
in

ist

z
Zeit



Grundwortschatz für die Jahrgangsstufen 1 und 2

acht
a e (alles)

a t (älter)

antworten
Apfel
April

Aufgabe
Auge

August

B

Baby

Ball

Ban k

Bauch

Bau m

Eein
bewesen (bewest)
be?ahlen
Eiene

Bitd

Birne
bitten
Blatt
bla u

bleiben (bleibt)
Blume
blühen (blüht)

Blüte
Boden
böse
braun
bringen (bringt)

Brot
Brief
Bruder
Buch

bunt
Busch

c
Cent
Computer

D

Dezember

Dienstag
Donnerstag
drei

G

Garten

seben (sibt)
gehen (geht)
gelb
Ged
Gemüse
Gesicht
gestern
gesund

Gras
groß
grüf
gut

H

Haare
haben (hat)
Hals

halten (hält)
Hand
hart
Hase

Haus

Häut
Hecke

heiß
heißen
helfen (hilft, Hilfe)
hell
Hemd
Herbst
Herr
heute

Himmel
hören
Hose
Hu nd

hundert

K

Käfer
Kalender
kall, Kälte
Katze

Klnd

K asse

K eid

klein

können (kann)

Kopf
Körper
krank

Ei(Eier)
elns

ef
Eltern
Ende

enc
Ente

Erde

essen (isso

Eule

Euro

t
laufen (läuft)

eben (lebt)

egen (legt)

elcht

lesen (liest)

Licht
eb (leben)

legen (liegt)

fahren (fährt)
fallen (fä llt)
Familie
fangen {fänst)

Feld

finden
Finger

fliesen (fliest)
Flügel

flüssig
fragen (fragt)

Freitag

fremd (Fremde)

freuen (Freude)

Freund (Freurdin)
frisch

Frü hling
füller
fünf
FUß

Mädch en

Mai

Ma nn

März
Maus
Minute
Mittwoch

Montag
morgen
Mu nd

müssen (muss)

Mutter

gel

J

Jahr

lu li

Junge
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N

Nacht

Nase

Nebel

nehmen (nirnmt)

Stange
stehen (steht)

stellen
stift
still
Strauch
Stunde

T

Tag

Telefon
Tier

tragen (trägt)

trinken

U

üben (übt)

Uhr

werden (wird)

Wnd

wollen lwill)

pf egen {pflegt)
Platz

a
quaken

o
Obst
ohr
Oktober
Onke
Ostern

R

Rege,r

re ch

9

s
Saft

sagen (sagt)

salz

Samstag

Sand (sandig)

Satz

scheinen
schere
schlafen
schlasen
schnee

schneiden
schnell
schön
schreiben (schreibt)
schuh

Schule

schwester
sechs

sehen (sieht)

sekunde
September
sieben
singen (singt)

sitzen (sitzt)

soh n

sollen
Sommer
5on ne

Sonntag

Spaziergang

Sport

z
Zahl(zählen)
zahn
zehe

zeigen (zeigt)

Zeit
Zimmer
zucker

zwiebel
zwölf

Vater
Verkehr

Vogel

warm (wärme)

waschen (wäscht)

wec

weiß
weit



Grundwortschatz für die Jahrgangsstufen 3 und 4

ähnlich
anders (ä ndern )

Angst (ängstllch)

ärgern
Arzt (Arztln)

aufräumen (Raum)

aufwecken (wecker)

kräftig (Kraft)

Kreuzung
kriechen (kroch)

Krieg
kühl(küh en)

B

backen (Bäcker)

Ba hn

b€sinnen (besann,

besornen)
Beispiel
beißen (biss)

bereits (bereit)

Beruf

Bett

biegen (bog)

bisschen
blicker (Blick)

,blind (Bllfde)
Blitz (blitzen)
Block
bloß
bohren
Boot

Brand
brav
brennen (brannte)
Briile
Brücke

G

Ge bäLr de (bauen)

Ge bu rt (Geburtstag)

Gefahr (gefähdich)
geheim (Geheimnis)

cemelnde
Geschäft (schaffen)
geschehen
(geschleht)

Gesetz

gewlnnen (gewann,

gewonnen)

Gewitter
gießer (goss)

glatt
Glück (s[icklich)
glühen

Gott
grÜßen

t
Land

lans (länser)

Lärm

lassen (lässt)

Laub

Lehier (Lehrerin)
letzte (letzier)
leuchten
Lied

links
Löffel
Lohn (belohnen)

H

hänsen (Hans)

ha rt (härter)

häufig (Haufen)

helzen (Heizung)

herstellen
(Herstelluns)
Hitze
hoffen (hoffentlich)
H öhe
H öh!e (hoh )

Hunger (h!ngrig)

M
Magnet
Maschine

I\4aß

l,4edien
Meer

messen (misst, maß)
I\4esser

I\,4iete

Mittas (Mitte)

Moos
M üII

c
C own

I

impfen (lmpfune)

D

deLrtlich

(Deutschland)

dck
D skette
Don ner (donn ern )

Draht

J

jemand (jemanden)

lusend (jusendlich)
jung

K

Käfig

Kam'n (kämmen)

klär (erklären)

N

nah (Nähe)

nähen (Naht)

Nahrung (ernähren)

nass (Nässe)

Natur lnatür lch)
niemals {niemand,

(nummerieren)
Nuss

nützen (nutzlich)

10

draußen
dreckig (Dreck)

drücken (Druck)

dumm (Dummheit)
dün n

Durst (durstig)

E

Ecke (eckig)

ehr lch
eigentlich

(empfindlich)

(Entfernuns)
entgegen
entwickeln
(Entwickluns)
erlauben (Erla!bnis)
erleben (Erlebnis)

(Erwartune)
enählen (Erzähluns)

Europa

Fehler (fehlerfrei)

(fernsehe n)

fertlg
fett (Fett)

(Feuchtiskeit)

Fleiß (fleißls)
flleßen (floss)

Flugze!g
Fluss

Flilssigkeit
frei(Freiheit)
fressen (frisst, fraß)
Frleden (friedllch)

fröhlich
(Fröhlichkelt)

füh en (Gefüh )

führen (Frih runs)



o

a
quadrat
quälen (aual)

aue e

stück
Stuh
sturm (siürmisch)
süß (sußiskelt)

T

tausend (tausende)

Technik
Teller

Theater
Thermometer
tief (Tiefe)

Trä ne

Traum (träumen)

treffen (trifft, traf,
getroffen)

treu
trocken

sch ießen (schloss)

sch leßlich
Schlüssel

Schmutz
(schmutzie)

Schreck
(schrecklich,

eßchrecken)
schütteln
schützen (Schutz)

5chweisen (schwieg)

schwlerig
(Schwierlgkelt)

(schwamm,
geschwomm€n)
schwitzen
5ee

Sklzze (sklzzieren)

Spaß

Spaziergarg
spät (verspäten)

Spiegel(spiegeln)
Spitze (spitz)

Stadt

Stamm
stark (stärken)

Steuer (steuern)

stlel
stimmen (bestimmt)
Stoff
Strand

Straße
StraLrß

strelten (Streit)
strömen (strom)

packen (Päckchen)

Pass (Pässe)

Pilz

plötzlich
Progrämm

vergessen (vergisst,

vergaß)

(Verl€tz!ng)

(Verpackuns)

(Verschmutzung)

vlelleicht
voll(vollständis)

vorsichtlg (Vorslcht)

R

raten (Rätsel)

Reh (Rehe)

reißen (riss)

richtig
riecher (Geruch)

Ruhe (ruhis)
rühren

U

ungefähr
U nterricht
Urlaub

Gewächs)
wäh en (wahl)
während

wichtig
wiesen (wos)

wild (wilde)

wissen (welß,

wusste)

s

(Sammlurg)

Scha I

schalten (scha ter)
scharf (5chärfe)

Schatten
schieben (schob)

schief

z

Zeitung
Zeugnis
ziehen (zog)

Ziel(zielen)
zukunft (zukünftis)
zuletzt
zurück

11

verbieten (verbot)

Verbrennung)
Verein lvereine;)



6 Üben mit dem Grundwortschatz

lm Rahmenlehrplan für die Grundschule Deutsch wird in den Standards für Rechtschreiben beschrle-

ben, was die Lernenden am Ende der Grundschulzeit können sollen.

Die Schülerirnen und Schüler

. schreiben dle Wörter des Übungswortschatzes richtiS

. nutzen Rechtschreibstrateglen: Mitsprechen, Ableiten, Einprägen

. nutzen Arbeitstechnlken und Rechtschreibhilfen

. sLhre opn F B.rp Terte iberw egF'd 1.rt I
Die Entwickung des R€chtschreibkönnens vollzieht sich dabei von einer alphabetischer zu einer

orthografischef 5tufe. Das bedeutet, dass auf dle Eeherrschung der grundlegenden Laut_Buchstaben'

beziehungen das Erlernen orthografischer Besonderheiten folgt. Dazu slnd auf der Basis des Grund_

wortschatzes Übuneen erforder lch, wie nachfolgend exemplarisch dargestellt, um sich Schreibwei-

sen zu merken, über diese nachzudenken, sie zu kontrollleren und Wörter nachzuschlagen.

DLrrch das bewusste Anwenden von Arbeitstechniken und lvlethoden entwickelt sich das se bststän-

dlge Rechtschre blernen. Solche Methoden sind

. Methoden des Abschreibens und Aufschreibens,

. Methoden des selbstständigen Korrigierens (Textlupe, Korrekturkarten. .),

. Ableiten, Verlänsern, Nachschlagen und Nachfragen als Methode,

. Methoden des Sammelns und Ordnens,

. Methoden zur Korrektur von Fehkchreibungen (ln eigenen und fremden Texten),

. Methode der Lernkartei (Umgarg riit Lernwörtern...).

Die folgenden Übungen sollen MögLlchkeiten aufzeigen, wie mit denr Grundwortschatz kornpetenz

orientied gearbeltet werden kann.

13



6.1 Wortbedeutung

oberbegriffe

Lück€ntexte

Merkmal-
karten

Rätselbuch

Merkmalkarten

We ches Wort passt nicht zLr den anderen?

der Bus das Auto d€r Wagen - das E s - das Fahrrad

oberbegriff

Nätur

Blu me

Blüt€

Garten

Vogel

Pantomlme

Klasse(n)-
Geschichten

15

wärterbild

Akrostichon

Suche weitere Wörter, die zu Blume passen. Eest mnre den Oberbegriff.



suchen f nden - freuen - anrrfen aufrufen treffen zusagen- versagen

zum sp

Akrostichon
Suche zu den Anfangsbuchstabef ein passendes Woft (Woltgruppe, Satz)

S

o
R

T

Fur dieses Spie werden zwei Aften von Karten benötlgti Auf der e nen Karte steht ein S.tzanfang,
auf der anderen Kart€ das zu ergänzende Won aus dem Grundwortschatz oder eine Wortgruppe.

Das Spiel erfo gt im Sitzkreis oder in Gruppentlschen. Es wird e ne Karte gezogen und der Satzan-
fang vorgelesen. Der Spieler mit dem passerden Schlusswort ergänzt den Satz Beide wechseln nr.rn

ihre Plätze. lm Ansch uss an das Spiel werden die Satzanfänge (oder eln€ bestimmte Anzahl der
Satzanfänge) lm vorbereiteten Würfe diktat aufgeschr€ben Daqel wlrd das fehlende Übungs
wort/Wortgruppe ergänzt.

im Garten..

ln einer anderen Variante können die Kaften auch vermischt und wieder I chtlg zusammengelegt
werden. Dies kann in unteßchiedlichen Sozia formen stattf nd€n. lm Ansch uss werden die Karten
mit den Übungswörtern umgedreht und d e vollständisen Sätze oder auch nur die übunsswörter
aufgeschrleben und selbstständlg überpruft .

Lückentexte

Setze die richtlgen Verben ein.

mit dern Handy seinen Freund Michael I
M chael nett und möchte slch mit ihm

slch uber d e Eln adung

p ringen
re len

lympiade
eiten
anzen



Wörterbild

Fornre m t Wörtern des Grundwortschatzes B der
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Wörterketten

Auf Kärtchen befind€n sich Abbildungen zu Wörtern des Grundwortschatzes. Dazu werden die pas-

sender Wörter ges!cht.
Mlthlfe des Grundwortschatzes w€rden dann Wörterketten erstellt. Dabe kann als Rege geltenl

Der letzte ELrchstabe eines wortes ist gleichzeltig der Anfangsbuchstabe des fo genden.

Sonne-essen-Nebel-

Dle zu übenden Wörter werden auf Wortkarten vorgegeben. Außetdem werden no.h eere Karten
für d e Bätselbenötlgt.

Zu e ner Wortkalte wird in Einzel oder Partnerarbet ein Rätsel a!feine andere Karte notlert. A!f
d e Rückselte w rd das Lösungswort geschrieben. D ese Karten können in elner Rätselkartergesam
m€t oder zu einern Rätselbuch geheftet werden. Fur Übu.gsseq!enzen liegen drese Karten zum
Raten aus. Die Lösung solte schriftlich fixiert werden und kann d!rch das
Lös!ngswolt selbstständig kontrol iert werden.

Des Weiteren kann in der gemeinsamen Arbeit ein großes
Rätselbild zu den Wörtern des Übungsschwerpunktes gesta

t1

#<fJ§\

Rätselbuch

und

gern Mllch?



6.2 Rechtschreibschwerpunkte

Schnell-
schreiben

Recht-

schreib-
detektiv

Wörter-
schlange

Wörter mit bestimmten Buchstaben oder Rechtschreibphänomenen werden aus dem Grundwort'
schatz gesucht und aufgeschrieben,

Wörterschlange

Wörter des Grundwortschatzes mit einem bestlmmten Rechtschreibphänomen werden nacheinan-
der und immer wieder schlangenförmig aufgeschrieben.

rätsel

79



Puer.
ku*

FLuss

itk
llilte

r

Aus denr Grundwortschatz werden Wörter zu ei

nem bestlmmten Rechtschreibschwerp!nkt (2. B.

doppelie lvlitlauie) geslrcht Auf einem Wegplan

werden ,,Ha testellen" mit diesen Wörtern be

schrlftet.

Dazu werden Erlebnisse ausgedacht, erzählt od€r

auch aufgeschrleben.

An den ,,Halteste Len" wird (n der Gruppe) die

Schreibung überprüft und anhand der Regelgefes

Auf tneineln Ausflug kotr ch on ei-

nen Fluss.

Ih seiner rr\itte befond sich eine

Insel ni+ eiher Hüfte. Dort sP elte

eih Kind lnit einer PUPP€.

Dos Kihd gob der Puppe einen Kuss.

iigt. Die Wörter können belm zweiten Erzählen abgedeckt und durch die Gruppe erraten werden

Diese ergänzt dann die Rege zum ÜbLrngsschwerpunkt.

Wie oft kann in elner Minute (Sanduhr, Stoppuhr, Wecker) elr tralni€rtes Wort feh-

lerf rel aufgeschrleben werden?

20
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Kreuzworträtsel

Mit den Wörtern des Grundwortschatzes werden

unterelnander ausgetauscht und aLlsgef üllt

2

5

5 D T G T z I o

S D G l ( L T

T o N U N M U

K L T S 7 X

Z S E 5 E T N

D 5 I E E

T T E C E G T N

U G H R ) L K L B

(reLrTworträtse oder Suchte erstellt,

7! elnem bedimnrten Rechtschreibschwerpunkt (2.8. s Laute

Grundwortschätz gesucht und auf k elne Kärtchen geschrieben.

Die Wortkarten werden abwechselnd gezogen. Damit wird ein Satz geblldet, der Rechtschrelb-

schwerpunkt benannt und die Schreibung begrÜndet.

anschließend wlrd die Karte zu dem entsprechenden Ubungsschwerpunkt in dle Tabelle (z' B Wör_

rer rir s ss, j) 8e egl.

Beispiel: Wortkade F uss- Da5 KrokodlLschwlmmt im F uss.

Das Wort Fluss wird mlt ss geschrieben, weil .

Gras

Spaß

FUß

Gras
Spaß

Be einer anderen Variante kann e n Partner das Wort, welches lm Satz durch eln Faniaslewort oder

Sienal ersetzt wird, erraten ufd dann selbst dem eftsprechenden Übungs§chwerpunkt iuordnen'

Beim Ablegen der Wortka(e wird das Wort nochma s gesprochen und der Schwerp!nkt benannt,

z.B. ,,Fluss mlt ss".

Nach dem Einprägen werden dle Karten umgedreht und die wörter notlert. lm Anschlusc wird die

Schreibung d€r Wörter tiberPrüft.

) werden Wbrter aus dem

21
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5.3 Wortschatzerweiterung

tr

Ableitunsen/
Zusammen-
setzungen

; Suche wdrter aLs der Wortfam'rie halten

verhqlten

Holtung Hqltbqrkeit

holten

beholten

holtbor

erworlen
f rei
flüssi9
erleben

Erwortung
Fre ihe it
F üssigkeit
Er ebnis

steine

22

> I lde verwandte Nomen. Verwende -ung, -heit, -keit, -nis.



ableitungen/zusammensetzungen

. B .e m,th,lle de, WortLäre neJe Worte

Genr üse Kalender

Tag Garten Platz

Eank Blume Obst

Belsple Gorlenwellet,Oemüsegorlet,Gflenkalendet,-

zeigen

auf

Beispie: oufschreiben,oufräutnen,oulzetgen,

i Setze aus zwelWöftern neue Adjektive zusammen

selb Zucker schnell

Blitz 8rün süß

Spiegel

Gras 5on ne

z3

Slatt

Beispie: sonnengelb,zuckersüß,blitzschnell,...



auf weck en fleißig jugend lich

verspäten er eben bestimmen

S ü ßigkeit Gehe im n is

> Aus welchen einze nen Wörtern sind die Nomen zusamrn€ngesetzt?

Gewächshaus, Großstädtlärm, ...

Beispiel Gewöchshdus -
oroßstodlldrm -

6ewächs, Haus

9roß, stodl, Ldrm

Diese Übungen stehen in enger Verbindung mit ondercn Kanpetenzbereichen des Deutsch

ontenichts (Iexle verfossen, Sprache unlesuchen) sowie den lnholten des Sachunlertichts.

> suche Wörter zum Wortfeld F€u€r aus dem 6rundwortschatz.

Beispiel: brehnen, Hitze, Brond, riechen,verbte he1,verbrohhi, Verbrennung, heiß

a)Ordne sie nach den Wortarten.

b) ordne sie nach dem Alphabet.

c) Bilde von den Nomen dle Mehrzahl. Setze den richtigen Artikeldavor.

d)Verwende die Wörter in wortgruppen/Sätzen.

> Suche Monatsnamen aus dern Grundwortschatz heraus. Orden sie nach dem lahresverlauf.

Beispie : Joruor, Februor, ...

> Suche Adjektive aus dem Grundwoltschatz. Finde dazu das Gegenteil.

Beispiel: richtig - folsch
no55 - +rockeh
dick - dünn

> Zu welchem Wodfe d gehören die Wörter?

soqen, flüstern, sprechen, schreien, tuscheln

> S!che Nomen aus dem Grundwortschatz heraus, die Gefühle beschreiben. Setze den richtigen
Artlke davor. Bilde das Adjektiv dazu

Beispiel: die Angst - ängstlich

24

, Zerlege die Wörter in Wortbausteine.

Verschmutzung

> Schreibe Wörterzum Woftfe d gehen auf

Belsple gehen , kouf en, . .



> Was tust du gern? Suche dazu lm Grundwortschatz Verben. Trage s e ein.

2

sammelh
-lräumen

schweigen

1

bocken

lernsehen
gewihhen

3

klettern
etzohlen

25



6.4 Mitsprechen - Gliedern

Geh€im-
schriften

Schüttel-
wörter

Ergänzen

Silbensalat

silbentren-
nung

Verlängern

Wortabbau und -aufbau

Baue Wöner ab und wieder auf. Sprich beirn Schreiben mit

Beispie| Nohe
Nom
No
N
No
Nom
Norne

silb€ntrennung

Trenne die Wörter im Heft. Verglelche mit der Rückseite der Wortkade
Beispieli

klettern klet tern

26



Wörterrätsel

Ein Wort wird aus einer begrenzten Anzahlvon Woftkanen ausgewählt. Dazu wird ein Rätsel vorge-

tragen und erweiten, bis das Won erraten wurde.

Be sp el

Ivlein Wort hat in der Mltte ein m

Am Ende steht ss

Schüttelwörter

Diase Übung eignet slch, wenn berelts e ne gesicherte Vorste ung zum Wortbild vorhanden ist.

Die Buchstaben eines Wortes werden vermischt auf Känchen geschrieben Aufder Rücksete steht
das Lösungswort.
E ne Wortkarte wlrd gezo8en und die Buchst.ben werden zu einem Wort zusarnmengesetzt. Das

Wort wird aufgeschrieben. Die E genkontrolle erfoigt mlth lfe der Rückseite.

n I!7t g Montag

silbensalat

Wörter des Grundwortschatzes werden aufgeschrieben (Pappstreifen) und dabei in Silben zer egt

Die Silbenkarten werden gem scht und sollen nun wieder zusamrnengesetzt werden. Durch zusam-

menpassen der Formen oder durch ein MLrster auf der Rückselte der Streifen kann eine Silbstkon
trolle durchgefriht werden.

Beisp el

die Rau <

21

der Gar



Geheimschrift€n

Das Ver und Entschlusseln von wörtern dient dem Erfassen der Buchstabenfolge von wörtern

StrichbilderGeheimschrlft

zahlen ABC Den Buchstaben des Alphabets werden Zäh en zugeordnet.

26

B

25

c
24

D

23

Nachdem Beispiele für Gehe mschriften zur Verfügung stehen, finden sich schnell neue Möglichke '
ten, Wörter, Sätze oder Texte zu verschlüsseln.

Ergänzen

Wie he ßen diese Verben? Schreibe 5ie auf. Kontro ere mit dem Grundwortschatz

b-ingen fin n kau en eT en le en - schnel en n

Beispiel: brinqeh, fihden, koufen

Verlängern

Bei Wörtern .r,it b, d, g am Wortende wird die Schreibweise über Verlängern und Mitsprechen

überprüft.

Beispiel : Weg - Wege,Wold - Wälder, lieb - lieber

2a



6.5 ordnen und Nachschlägen

Wörterbuch-
arbeit

F

Wörter ordnen

Wört€r nachschlagen

Das Nachschlagen im Grundwortschatz kann erfoigen nach
- Seite,

- Seite und Spalte,

- Groß- und Kleinschreibung,

- tinrdhlund Mehrz"hl,

- gebeugten Verbformen und GrLrndformen,

B€ispiel:

Aus dem Grundwortschatz werden Vertren in der Grundform
oder n der gebeugten Form zur Verfugung geste t.

Ein K nd schreibt die gebeugte Form eines Verbs auf, der Part
ner schlägt d e Grundform irn Wörterbuch nach und schreibt
sie daneben. Dlese Ljbung kann auch umgedreht erfolgen.

StellunS n derWortreihe

Bal Ba uch

Eoll Bank Bouch

nach dem Schreiben zur Selbstkontrolle

Vielfältlge Nachschlageübungen zu Wörtern des Grundwortschatzes erfolgen darilber hinaus mit
Wölterbüchern.

Wört€r
nachschlagen

Wörter
ordnen

Wörter des Grundwortschatzes werden geordnet nach:
- dem ABC,

' der Anzähl der silben,

- der Anzahl der Buchstaber,

- der Tah der Worlbausreine,

- näch Wortarten
- nachRechtschreibphänomenen

- danach, welche Wörier am schwierigsten sind usw.

So werden die Wörter t]nter wechselnden Aufgabenstellungen wiederholt geschrieben.

Bonk
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> Suche das Wort Fenster im Wörterbuch.

1. Auf welcher Seite hast du es gefunden?

2. Wie wird das Wort getrennt?

3. Wie la!tet der bestimmte Art kel?

4. Wie heißt die I\4ehrzahl?

5. Schreibe dreiWortzusammensetzungen mit Eenster auf

> Was bedeutet das Won Diskette? Schlage nach und erk äre

> Schreibe das Wort Schr€ck mit seiner Wortfamilie auf

; Welche Bedeutung h.ben die gleich klingenden Wörter? Sch age nach

Beeren

Lärche Lerahe

; Trenne die Wörter: 8öcke., bosteln,

Bären

Wörterbuchärbeit
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6.6 Arbeit mit der Wortmeisterbox

«Wortmeister» - Arbeit mit einer vieFFächerwörterbox

Die Wörter des Grundwortschatzes werden

auf Kärtchen geschreben und auf

Richtigkeit kontrollie.t. Anschlleßend wird
der Rechtschreibschw€rpunkt markiert (z B.

dappelter Mitlaut, vokallänee odet küne,

',),

Bei einzelnen Wortart€n sollte
folgendes beachtet werdeni

- Nonren/S!rbstantlver mit Artikel no

t eren, eventuellauch dle P ural-
form aufschreiben
Verbenigebeugte Forrne n mlt dem
lnfinitiv notieren

Die zu übenden wörter werden im Selbstdiktat aufgeschreben (wort esen !nd einprägen, Karte

dbdecken oder umdr€hen, Wort aufschreiben, Woft aLrf R chtigkeit uberprufen).
st das wort richtig geschrieben worden, wird es lns nächste Fach der Box gelegt. wLrde das wort

falsch geschrleben, wrrd die (arte nach der Korrektur des Wortes in Fach 1 zurückge egt.

Eine andere Mdglichket ist, die Wöner farblg auf Kärtchen oder auf Farbkarten zu schrelben

{rot fllr Nomen, grün fr:lr Verben, b au für Adjektlve, gelb für andere).

Die Wörter in der Box so ten einma täg lch gerlbt werden. Es werden dabel zuerst immer die Wör
ter aLrs dem Fach 1 genommen und geübt

Bel Mehrdeutigkeiten kan n ein erklärender S.tz dazu ges.hrleben werden

Beispiele:
Ziehe aLrs delner Wortmeisterbox drei Kaften. Schre be dazu Sätze auf

Sind alle Karten m letzien Fach angekommen, also gesichert, können diese gesamrnet werden.
Dadurch wlrd der E.folg s chtbar.
Zu elnem späteren Zetpunkt können dle Wörter nochm.ls zum Überprüfen des Behaltenen oder
frlr weitere Übungen (siehe vorangehende Übungsmöglichkeiten) hervorgeholt werden.
Dlese Übungsform sollte reee mäßie Lrnd kurz in den Unterricht eingebufden werden

An unserem Hous wochseh vier wunderschöne Kl€++errosen. Morgen schneide
ich ein poor schöne Blüten ob und stelle sie in eine Vose.

B lme Fuß Gras

itJ;,.t

Suche Nomen aus. Ordne sie nach dern ABC. Vergleiche mit der Wörterliste lm Grundwortschatz.

Eue
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5!che Warter m t dem g e chen Anfangsbuchstaben heraus. Ordne sie nach dem ABC. V€rgleiche

mit der Wörterl ste lm Grundwortschatz.

Schuh

Die Wörter aus der Wortmeisterbox können auch mithilfe verschledener Diktätformen ge0bt weF

W ü rfe ld iktat

Be einem Wüdeldlktat werden in der Regel sechs Wortgruppen odersätzez! den Übungswödern
vorgegeben. Vor jedem dles€r Sätze oder Wotgruppen steht a s Symbol eln Würfel mit der Augen-

zah 1,2,..6. Nun wird mit einem Würfel eine augenzahl gewürfe t Der Satz/die Wortgrupp€,

derldie der Augenzah z!geordnet ist, wird durchgelesen und aufgeschrieben. Z e ist es, alle Sätze

Varlatlon 1: Die Sätze/Wortgruppen stehen auf Textstrelfen und werden nach dem Durchlesen

umgedreht, aufgeschrieben und dann kontrolliert.
Varaton 2r Das Würfe diktat kann auch als Paftnerdlktat durchgeführt werden. Ein Partner wür

felt, der andere schreibt den entsprechenden Satz oder die Wortgruppe auf. Dan n wird
gewechse t. Die Kontrolle erfolgt durch der jeweiligen Partner oder gemeinsam.

Laufdiktat

Bei elnenr Laufdiktat steht der Text auf Blättern bereit. Diese Blätter werden an verschiedenen Stel-
len m Raum befestigt. l€des Kind bekommt elnen Standort m Raum zugeordnet. Dabei sol der
weg zum Textblatt möglichst w€it vom Arb€ltsplatz des Kindes entfernt sein, sodass es sich das

Diktat erLaufen muss.

lst ledem K nd e n Standort zugeordnet, beglbt es slch zu sein€m Textblatt und estschdenText
durch. Dänn erfasst es, je nach ndivldue er Leistungsfähigkeit, wörter oder Satzteile, geht auf sei
nen P atz zurück und schreibt d ese auf. Hat es den gesamten Text verschrft icht, geht es n!n mit
seinem Heft zur Kontrolle, entweder wieder an seiner Standort oder Kontrol blätter werden separat
anSeboten.
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